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8. Symposium: Förderung sprachlicher 
Bildung durch digitale Technologien

Nicole Schröder, Fabienne Korb

8.1 Digitale Workshops in der Lehrkräftebildung
Medienpädagogische Handlungskompetenz stellt 
neben fachwissenschaftlichen und didaktischen 
Kompetenzen ein zentrales Element der heutigen 
Lehrkräfteaus- und -fortbildung dar. 

In der interdisziplinären Workshopreihe „Sprachliche 
Vielfalt mit digitalen Medien fördern, nutzen und 
gestalten“ fördert das Institut für Sprachen und Mehr-
sprachigkeit daher seit 2018 den Austausch zwischen 
praktizierenden Lehrkräften und Studierenden. In 
den Workshops evaluieren und erproben Teilneh-
mende den Einsatz digitaler Medien und entwickeln 
Unterrichtsszenarien, die den Konnex zwischen 
sprachlich-kultureller Vielfalt und Digitalisierung 
berücksichtigen. 

Praxisorientierung, Interaktivität und ein Hands-
on-Vorgehen sind wesentlich für das Format „Work-
shop“. Um diesen Prämissen gerecht zu werden, 
wurden nach dem ersten digitalen Durchgang 

Gelingensfaktoren für digitale Workshops formuliert. 
Mittels Befragungen soll evaluiert werden, welche 
davon auch Teilnehmende als qualitätssteigernd 
empfinden. Darüber hinaus wird ermittelt, welche 
Vor- und Nachteile das digitale Format eines Work-
shops bringt, der für das digitale und digitalgestützte 
Unterrichten schulen soll.

Christine Stahl

8.2 Handlungsbezogene methodische Kompeten-
zen für den Deutsch als Zweitsprache-Unterricht 
(DaZ) in schulischen Kontexten. Digitale DaZ-
Lehrkräftebildung mit dem ViKo_spracHe 
Handlungsbezogene methodische Kompetenzen 
für den DaZ-Unterricht in schulischen Kontexten 
anzubahnen, stellt eine an Theorie und Praxis 
orientierte akademische Lehrkräftebildung pande-
miebedingt vor Herausforderungen. Als geeignet für 
die Verzahnung von Fachwissen, fachdidaktischem 
Wissen und dem späteren Handlungsfeld erweisen 
sich auch in pandemischen Zeiten Unterrichtsvideo-
grafien. Sie erlauben, lernrelevante Situationen in 
digitalen Hospitationen professionell wahrzunehmen 
(Schramm & Aguado, 2009). 

In der sprachlichen Bildung kommen vielfältige Methoden zum Einsatz.
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Im LeHet-Teilprojekt „Sprachsensible Unterrichts-
videographien“ wird das Videokorpus „sprachliche 
Heterogenität (ViKo_spracHe)“ erstellt. Es beinhal-
tet unter anderem Unterrichtsmitschnitte aus dem 
DaZ-Unterricht in bayerischen Deutschklassen, die 
interaktionale Aspekte des Umgangs von Lehrkräften 
mit sprachlicher Heterogenität zeigen. Diese werden 
in virtuellen Hospitationen nach dem Modell der 
Professionellen Unterrichtswahrnehmung analysiert. 
Fachspezifisch werden Effekte sprachlernförderlicher 
Interaktionen in mehrsprachigen Klassen mit dem 
Fokus auf DaZ in den Blick genommen, die für Lehr-
kräfte zum Umgang mit sprachlicher Heterogenität 
zentral sind (Stahl & Peuschel, in Druck). 

Heidi Seifert, Carolin Hagemeier, Anja Binanzer 

8.3 Digital, fachspezifisch, fächerübergreifend – 
Grundlagen sprachlicher Bildung durch Blended-
Learning-Seminare vermitteln
Lehrkräfte aller Unterrichtsfächer stehen vor der Auf-
gabe, verschiedene Dimensionen sprachlicher Vielfalt 
in ihrem Unterricht zu fördern: Zum einen steigt die 
Anzahl lebensweltlich mehrsprachiger Schülerinnen 
und Schüler, zum anderen sollen bildungs- und fach-
sprachliche Register im Deutschen in allen Fächern 
gefördert werden. Damit geht ein wachsender Bedarf 
an gut ausgebildeten Lehrkräften einher, die die Fä-
higkeit besitzen, mit sprachlicher Vielfalt kompetent 
umzugehen (Witte, 2017). An der Universität Hanno-
ver wurde mit dem Projekt „Deutsch als Zweitsprache 
und Bildungssprache für Lehramtsstudierende“ aller 
Unterrichtsfächer ein digitales beziehungsweise hy-
brides Lehrangebot entwickelt, das auf diesen Bedarf 
antwortet. Die Seminarkonzeption adressiert Viel-
falt im doppelten Sinne, einerseits in Bezug auf den 
Lerngegenstand (sprachliche Vielfalt in der Schule), 
andererseits in Bezug auf die heterogene Zielgruppe 
(Lehramtsstudierende aller Fächer). Durch das 
Blended-Learning-Format können die individuellen 
Bedürfnisse der Zielgruppe aufgegriffen werden. Die 
asynchronen E-Learning-Einheiten beinhalten unter 
anderem fachspezifische Materialien, die es den Studie-
renden erlauben, sich mit Sprachbildung in ihrem ei
genen Unterrichtsfach zu beschäftigen. Die synchronen 
Online-Sitzungen dienen dem gemeinsamen Ausloten 

fächerübergreifender Prinzipien von Sprachbildung, 
wobei exemplarische Bezüge zu den einzelnen Unter-
richtsfächern hergestellt werden. 

Maria Mushchinina

8.4 Digitale Hilfsmittel bei Sprachmittlung im 
Fremdsprachenunterricht
Der Beitrag lehnt sich an das Forschungsprojekt 
„Potenziale der Translationswissenschaft für Fremd-
sprachenunterricht und -lehrerbildung“ an, gefördert 
im Rahmen des Teilprojekts „L3 Professionsorientierte 
Fachwissenschaft“. Das Projekt soll insbesondere das 
in der Fremdsprachendidaktik bestehende theoreti-
sche Verständnis der Sprachmittlung vor dem Hinter-
grund der Erkenntnisse der Translationswissenschaft 
erweitern und daraus Schlussfolgerungen für die 
Unterrichtspraxis ziehen (z. B. Abendroth-Timmer & 
Plikat 2017).

Der hier vorgestellte Beitrag fokussiert auf die Ver-
wendung digitaler Hilfsmittel (Online-Wörterbücher 
wie bab.la, linguee, Online-Übersetzungsdienste wie 
Google Translate, DeepL u. a.) bei Sprachmittlungsauf-
gaben. Er geht schwerpunktmäßig auf zwei Aspekte 
ein:

	∙ 	Zum einen werden moderne Hilfsmittel aus dem 
Bereich computergestützte Übersetzung vorgestellt. 
Dabei werden die Möglichkeiten und Grenzen dieser 
Hilfsmittel hervorgehoben (z. B. Krüger, 2017), mit 
denen die angehenden Lehrkräfte bewusst umge-
hen müssen.

	∙ 	Zum anderen werden die Eigenschaften solcher 
digitalen Hilfsmittel auf ihre Nutzung im Unter-
richt durch Schülerinnen und Schüler projiziert. 
Es handelt sich dabei um Problemlösestrategien, 
welche die Schülerinnen und Schüler mittels digi-
taler Hilfsmittel anwenden können und welche die 
Lehrkräfte zu steuern berufen sind.

In den Beitrag werden außerdem Ergebnisse einer 
zurzeit laufenden Online-Befragung von Fremdspra-
chenlehrkräften einfließen, mit der eine Bestandsauf-
nahme zur Sprachmittlung im Unterricht vorgenom-
men wird.
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